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Happach-Kasan: Röttgen darf Entscheidungen zum

Kormoranmanagement nicht länger blockieren

Berlin, den 09.05.2012: Zur Umsetzung des Bundestagsbeschlusses über

Maßnahmen für einen verstärkten Fischartenschutz und ein nachhaltige

Bestandsregulierung des Kormorans auf nationaler und europäischer Ebene

durch das Bundesumweltministerium, erklärt die Sprecherin für Fischereipolitik

der FDP-Bundestagsfraktion, Dr. Christel HAPPACH-KASAN:

Bundesumweltminister Norbert Röttgen und sein Ministerium ignorieren

den bereits im November 2011 mit großer Mehrheit getroffenen

Bundestagsbeschluss zum Fischartenschutz. Der Bundestag hatte die

Bundesregierung verpflichtet, sich auf europäischer und nationaler Ebene

für eine nachhaltige und abgestimmte Bestandsregulierung des

Kormorans und für mehr Fischartenschutz einzusetzen.

Aus Brüssel ist jedoch zuhören, dass die Beamten des

Umweltministeriums in den zuständigen europäischen Fachgremien

weiterhin die Verhandlungen zu einer Lösung des Kormoranproblems

verzögern und den Beschluss des Bundestages ignorieren. Ich habe mich

deshalb in einem Brief an Umweltminister Röttgen gewandt und ein

konstruktives Vorgehen seines Hauses im Sinne des Beschlusses des

deutschen Bundestags für mehr Fischartenschutz angemahnt.

Norbert Röttgen kann sich nicht auch hier wegducken, er muss Farbe

bekennen, um dieses für die Biodiversität in unseren Gewässern und die

Fischereiwirtschaft dringliche Problem endlich zu lösen.


